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 Verbraucherpreisindex für

Februar 2021 (vorläufiges Ergebnis)

Es darf erneut auf das am 1. Juli 2020 in Kraft getretene 

Bundesgesetz zur Unterstützung von kommunalen 

Investitionen 2020 (Kommunalinvestitionsgesetz 2020 – 

KIG 2020),  BGBl. I Nr. 56/2020, hingewiesen werden. Ziel 

dieses Gesetzes ist es, kommunale Investitionsprogramme 

in den Gemeinden zu unterstützen. 

Der Bund stellt zur teilweisen Deckung der Aufwendungen 

der Gemeinden und von ihnen beherrschter Projektträger 

aus Mitteln des COVID‐19‐Krisenbewältigungsfonds 

insgesamt den Betrag von 1000 Millionen Euro als 

Zweckzuschuss zur Verfügung.

Damit haben Gemeinden und Gemeindeverbände aber 

auch ausgegliederte Rechtsträger die Möglichkeit, 

Zweckzuschüsse für Investitionsprojekte zu beantragen.

Der Zweckzuschuss wird nach § 2 Abs. 4 KIG 2020 nur für 

Investitionsprojekte gewährt,

• mit denen im Zeitraum 1. Juni 2020 bis 31. 

Dezember 2021 begonnen wird, oder

• mit denen zwar ab 1. Juni 2019 begonnen 

wurde, deren Finanzierung aber aufgrund von 

Mindereinnahmen durch die COVID‐19‐Krise nicht 

mehr möglich ist.

Nach § 2 Abs. 2 KIG 2020 werden dafür folgende 

Investitionen, Instandhaltungen und Sanierungen 

berücksichtigt:

1. Errichtung, Erweiterung, Instandhaltung und 

Sanierung von Kindertageseinrichtungen und 

Schulen;

2. Errichtung, Erweiterung, Instandhaltung und 

Sanierung von Einrichtungen für die Senioren‐

betreuung und Betreuung von behinderten Personen;

3. Abbau von baulichen Barrieren (Abbau von 

Barrieren in Gebäuden sowie deren barrierefreier 

Zugang);

4. Errichtung, Instandhaltung und Sanierung von 

Sportstätten und Freizeitanlagen im Eigentum der 

Gemeinde, sofern diese keine Belastung für 

Umwelt, Natur und Gesundheit darstellen;

5. Maßnahmen zur Ortskern‐Attraktivierung 

(beispielsweise durch Investitionen, Instand‐

haltungen und Sanierungen von Bauwerken wie 

Kirchen, Museen und andere Kultureinrichtungen, 

sowie Begegnungszonen) in den Ortskernen);

6. Öffentlicher Verkehr (ohne Fahrzeuginvestitionen);

7. Siedlungsentwicklung nach innen, Schaffung von 

14. 

Kommunalinvestitionsgesetz 2020 ‐ KIG 2020

https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/I/2020/56
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 öffentlichem Wohnraum sowie Investitionstätigkeiten 

zur Bereitstellung von Gemeinschaftsbüros 

(Coworking);

8. Instandhaltung, Sanierung (einschließlich thermisch‐

energetische Sanierung sowie der Umstieg von 

fossilen auf erneuerbare Energieträger) und 

Errichtung von Gebäuden im Eigentum der Gemeinde

sofern diese nach klimaaktiv Silber‐Standard errichtet 

werden;

9. Maßnahmen zur Energieeinsparung durch die 

Umrüstung auf hocheffiziente Straßenbeleuchtung;

10. Die Errichtung von erneuerbaren Energie‐

erzeugungsanlagen, etwa von Photovoltaikanlagen auf 

gemeindeeigenen Flächen;

11. Anlagen zur Umsetzung der Kreislaufwirtschaft, etwa 

Abfallentsorgungsanlagen und Einrichtungen zur 

Abfallvermeidung;

12. Wasserversorgungs‐ und Abwasserentsorgungs‐

einrichtungen;

13. Maßnahmen in Zusammenhang mit dem 

flächendeckenden Ausbau von Breitband‐

Datennetzen;

14. Ladeinfrastruktur für E‐Mobilität, sofern diese 

ausschließlich Strom aus erneuerbaren Energieträ‐

gern als Antriebsenergie für Elektrofahrzeuge 

bereitstellen;

15. Sanierung von Gemeindestraßen;

16. Errichtung, Sanierung und Instandhaltung von 

Radverkehrs‐ und Fußwegen;

17. Errichtung und Sanierung von Gebäuden von 

anerkannten Rettungsorganisationen;

18. Einrichtung von kommunalen Kinderbetreuungs‐

plätzen in den Sommerferien 2020. Pro Gemeinde 

können höchstens 3% der, der Gemeinde maximal 

zustehenden Förderung, für Kinderbetreuung 

verwendet werden.

Die maximale Höhe des Zweckzuschusses beträgt dabei 

50 % der Gesamtkosten pro Investitionsprojekt, wobei 

diese mit der anteiligen Höhe begrenzt wird, welche für 

jede Gemeinde gemäß § 2 Abs. 8 KIG 2020 berechnet 

wird. (s. dazu die Liste mit den berechneten 

Maximalhöhen der Zweckzuschüsse pro Gemeinde auf der 

Homepage des Bundesministeriums für Finanzen (BMF).

Wichtiger Hinweis: Investitionszuschüsse von dritter 

Seite für das betreffende Investitionsprojekt sind zulässig 

und führen nur dann zu einer Reduzierung des 

Zweckzuschusses, wenn der Zweckzuschuss und die 

weiteren Investitionszuschüsse die Gesamtkosten 

übersteigen würden.

Die Einbringung von Anträgen auf Zweckzuschüsse nach 

dem Kommunalinvestitionsgesetz 2020 (KIG 2020) ist noch 

bis zum 31. Dezember 2021 möglich.

Die Antragstellung erfolgt über das E‐Formular der 

Bundesbuchhaltungsagentur.

Weitere Informationen zur Antragstellung finden Sie in 

den maßgeblichen Durchführungsrichtlinien auf der 

Homepage der Bundesbuchhaltungsagentur.

Da bis dato einige Gemeinden noch keine Anträge bei 

der Bundesbuchhaltungsagentur gestellt haben bzw. 

auch die zugesagten Zweckzuschüsse erst zu einem 

Teil abgerufen wurden, darf nochmals auf diese 

Möglichkeit der finanziellen Unterstützung von 

Gemeindeprojekten hingewiesen werden.

https://www.bmf.gv.at/themen/budget/finanzbeziehungen-laender-gemeinden/kommunales-investitionsprogramm.html
https://www.amtsweg.gv.at/help-kommunal/start.do;jsessionid=0E8D66BECEE7402C5EF9AA41FB846B34?wfjs_enabled=true&vid=6d3b16036f70b343&wfjs_orig_req=%2Fstart.do%3Fgeneralid%3DKIG_Zweckzuschuss%26party%3DKIG&txid=f3e93496db9bd8612de8f1123477792962eb5c77#
https://www.buchhaltungsagentur.gv.at/kip-2020/
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Hintergrund

Aufgrund gesetzlicher Bestimmungen (AWG 2002, § 26, 

Abs. 4) sind Gemeinden und Abfallwirtschaftsverbände 

verpflichtet, für den ordnungsgemäßen Betrieb von z.B. 

Bodenaushubdeponien, Abfallzwischenlagern oder 

Recyclinghöfen „Fachkundige Personen“ anzustellen. Mit 

dem Tiroler Abfallwirtschaftsgesetz (TAWG, § 14, Abs. 1) 

wird Gemeinden vorgeschrieben, eine öffentliche Müllab‐

fuhr einzurichten und Abfallberatung zu betreiben. 

In den kommenden 5 bis 8 Jahren werden rund 50 Prozent 

der derzeit in Gemeinden beschäftigten Abfall‐ und 

UmweltberaterInnen in Pension gehen. Das Land Tirol, 

Abteilung Umweltschutz, hat daher beschlossen, wieder 

eine Ausbildungsoffensive zu starten.

Der Umwelt Verein Tirol ist seit 1994 die 

Interessenvertretung und Wissensplattform der Tiroler 

Abfall‐ und UmweltberaterInnen. Einer seiner 

Schwerpunkte liegt im Bereich der Wissensvermittlung. 

Das Umweltbildungsprogramm wird in ganz Tirol für alle 

Alters‐ und Zielgruppen angeboten und von Um‐

weltpädagogInnen umgesetzt. Der Umwelt Verein Tirol 

wurde von der Abteilung Umweltschutz mit der Erstellung 

der Ausbildungskonzepte „Fachkundige Person“ und 

„Tiroler Abfall‐ und UmweltberaterIn“ beauftragt. 

Förderung, Organisation und Durchführung

Die Ausbildungskurse zur fachkundigen Person werden 

vom Land Tirol mit 50 Prozent gefördert. 

Sie werden bezirksweise angeboten und vom Umwelt 

Verein Tirol gemeinsam mit der Abfallwirtschaft Tirol 

Mitte GmbH organisiert und durchgeführt. Ganz wichtige 

Partner dabei sind die Abfallwirtschaftsverbände, die 

Entsorgungswirtschaft, die Verpackungskoordinierungs‐

stelle (VKS) und der Tiroler Gemeindeverband, die ihr 

regionales Know‐how in die Ausbildungen einfließen 

lassen. 

Der 1. Lehrgang wird im Bezirk Reutte im Juni 2021 

angeboten und in 3 Modulen (Basis‐, Exkursions‐ und 

einem Abschlussmodul mit Projektpräsentation und 

kommissioneller Prüfung) durchgeführt. Nach der 

Sommerpause werden die Lehrgänge in den weiteren 

Bezirken durchgeführt. 

Die Ausbildung zur/zum "Tiroler Abfall‐ und 

UmweltberaterIn" wird im Jahr 2022 angeboten. Auch 

diese Ausbildung wird vom Land Tirol mit einem Drittel 

finanziell gefördert.

Weiter Infos zu den geförderten Ausbildungen finden sich 

auf der Homepage https://www.umwelt‐tirol.at/

aktuelles/. 

15. 

Land Tirol fördert Ausbildungskurse für Gemeindebedienstete zur 
"Fachkundigen Person" und zur/zum "Tiroler Abfall‐ und UmweltberaterIn"

https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/i/2002/102/P26/NOR40216819?Abfrage=Bundesnormen&Kundmachungsorgan=&Index=&Titel=awg&Gesetzesnummer=&VonArtikel=&BisArtikel=&VonParagraf=26&BisParagraf=&VonAnlage=&BisAnlage=&Typ=&Kundmachungsnummer=&Unterzeichnungsdatum=&FassungVom=20.04.2021&VonInkrafttretedatum=&BisInkrafttretedatum=&VonAusserkrafttretedatum=&BisAusserkrafttretedatum=&NormabschnittnummerKombination=Und&ImRisSeitVonDatum=&ImRisSeitBisDatum=&ImRisSeit=Undefined&ResultPageSize=100&Suchworte=&Position=1&SkipToDocumentPage=true&ResultFunctionToken=96dd7b70-6253-4edc-813c-c316da3e12fe
https://www.bmf.gv.at/themen/budget/finanzbeziehungen-laender-gemeinden/kommunales-investitionsprogramm.html
https://www.ris.bka.gv.at/eli/lgbl/TI/2008/3/P14/LTI40030856?Abfrage=Landesnormen&Kundmachungsorgan=&Bundesland=Tirol&BundeslandDefault=Tirol&Index=&Titel=&Gesetzesnummer=&VonArtikel=&BisArtikel=&VonParagraf=14&BisParagraf=&VonAnlage=&BisAnlage=&Typ=&Kundmachungsnummer=&Unterzeichnungsdatum=&FassungVom=20.04.2021&VonInkrafttretedatum=&BisInkrafttretedatum=&VonAusserkrafttretedatum=&BisAusserkrafttretedatum=&NormabschnittnummerKombination=Und&ImRisSeitVonDatum=&ImRisSeitBisDatum=&ImRisSeit=Undefined&ResultPageSize=100&Suchworte=abfallwirtschaftsgesetz&Position=1&SkipToDocumentPage=true&ResultFunctionToken=e3ce7991-3ba4-46a9-b8b4-1375c6e54897
https://www.umwelt-tirol.at/aktuelles/
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16. 

Abgabenertragsanteile der Gemeinden April 2021
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17. 

Abgabenertragsanteile der Gemeinden Jänner bis April 2021
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VERBRAUCHERPREISINDEX
FÜR FEBRUAR 2021
(vorläufiges Ergebnis)

Index der Verbraucherpreise 2015

Basis: Durchschnitt 2015 = 100

Index der Verbraucherpreise 2010

Basis: Durchschnitt 2010 = 100

Index der Verbraucherpreise 2005

Basis: Durchschnitt 2005 = 100

Index der Verbraucherpreise 2000

Basis: Durchschnitt 2000 = 100

Index der Verbraucherpreise 96

Basis: Durchschnitt 1996 = 100

Index der Verbraucherpreise 86

Basis: Durchschnitt 1986 = 100

Index der Verbraucherpreise 76

Basis: Durchschnitt 1976 = 100

Index der Verbraucherpreise 66

Basis: Durchschnitt 1966 = 100

Index der Verbraucherpreise I

Basis: Durchschnitt 1958 = 100

Index der Verbraucherpreise II

Basis: Durchschnitt 1958 = 100

Februar 2021

(vorläufig)

109,1

120,8

132,2

146,2

153,8

201,1

312,6

548,7

699,0

701,4

Januar 2021

(endgültig)

108,5

120,2

131,6

145,4

153,1

200,1

311,0

545,9

695,6

697,9

Der Index der Verbraucherpreise 2015 (Basis: Jahresdurchschnitt 2015 = 100) für den 

Kalendermonat Februar 2021 beträgt 109,1 (vorläufige Zahl) und ist somit gegenüber dem 

Stand für den Vormonat Januar 2021 um 0,6 Punkte gestiegen (Januar 2021 gegenüber 

Dezember 2020 - 0,9 Punkte). Gegenüber Februar 2020 ergibt sich eine Steigerung um 1,3 

Punkte (+ 1,2 %), für Januar 2021/2020 um 0,9 Punkte (+ 0,8 %).

MEDIENINHABER (VERLEGER):

Amt der Tiroler Landesregierung, 

Abteilung Gemeinden,

6010 Innsbruck, Tel. 0512/508-2370

www.tirol.gv.at/merkblatt-gemeinden
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